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r$0&jlI-llÄJCfcti<ht<ll «* - f 1 Während ein Norweger, Namens 
tt*** 'Hansen vonRich Prairie/mit dem Auf

wallen eines neuen Stalles beschäftigt 
war, fuhr ein Blitzstrahl in das Gebälk, 
das vollständig zersplittert wurde. Der 
Arbeiter fiel betäubt zur Erde erlitt aber 
ronst keine Beschädigung. |f - : 

. Ii Eine ö^ermalige Probe der neuen 
Wassermaschine findet in den 

e.Mn Tagen statt. , -

|| Die Verhandlüngkn des Ausgleich
ungs-Board wegen Mangel an Raum 
in nächster Nummer. 

|| Geit einigen Tagen erfreut sich 
Mclrose einer neuen Methvdisten ge
meinde, die bis dahin 24 Mitglieder 

h Aus dem in einer anderen Local-
spalte gebrachten Bericht des Board der 
Auditoren ersieht man, daß alles im 
Schatzamts in gehöriger Weise vorge-

i 

«1 

>x 

N': 

l 

\ || Seit dem 19. Juli '97 wurden 
durch den Eounty -» Schatzmeister ung^-
Mr $17,000 aus der McClure's Bank 

1 Stögen. 
1 Starb vergangenen Dienstag der 

dtojt 8 Jahre alte Sohn des Hrn. Nie. 
ttz ans dem Town St. Cloud in 

^Fflge der MaserK. 

1] Das Balkenwerk der neuen Zath. 
Knche m Avon ist fertig geworden, und 
ficht man in kmzer Zeit der Vollmdung 
des Gotteshauses entgegen. 

j| Die Gebrüder Goulet von Little 
Halls gedenken umgehend eine große 
Mahl- und Sägemühle ÄNwcA Littl? 
HallZ anzulegen. ' . > 

J] Mit dem Anfang di^er Wöche be
gannen einzelne Farmer in ^>er unmit 
elbaren 5'iähe von St. Cloud ihre dies

jährige Weizenernte. -
Q Man-übersehe nicht die neue An-

' ̂ zeige der Herren Krämer •& Meyer, die 
das PMikum von der Eröffnung ihres 
Fleischdrgeschäftes in Kenntmß setzen. 

B Wie wir hören, kann der größte 
TheilÄes Bauholzes der umgewehten 
Sauk'Rapids MisiWiPpi Hahr « Brücke 
bei deren Neubau wiederum verwendet 
werden. 

|| Bei der unl&itgft abgehaltenen Ver
sammlung der Cormty - Comissäre von 
Morrison County, wurde T. C. Mc-
Elure's Bank zur Benöahranstalt des 

- Capitals des genannten: County's er-
mannt. 

H Wir erfahre«, daß Bedeutende Ver
besserungen in. McClure'>s Mühle in 
Sauk Rapids vorgenommen werden, 

"und daß man ein ger ÜtmigeS Frucht-
» haus an jenem Platze aufbaut, das mit 
» der Mühle verbunden loird. ... v 

|| Man hört- in den letzten Tagen 
'.vielseitig Klagen laut werden über das 
Steigen der Preise für Ellettwaareu 
und Groceries. Ein Preis des Wei 

-zenS, verhältnismäßi g hoch, würde die 
Sache.wieder ausgle ichen. ' 

|| Der 11 Hahre l»Ite .Sohn des Hrn. 
Mich. Schmitt'von hier'-iibte silh ver
gangenen Montag Gilbend am hiesigen 
Depot im Breesen, wobei er toott dein 
Wagen herunterfiel und erhebliche Ver
ätzungen im Gesicht« davontrug. 

|| Letzten Montag Morgen brachte 
' ?herifs°Mickley die drei Paynesviller. 

v Spitzbuben nach der- StiLwater Heilan-
alt. Thos." Marsch all, gegen den das 

- rtheil derGeschwo?ceneir,.schuldig" lau-
\ ete, wurde imt drei Jahren Zuchthaus 
>' tstraft.' . -
\ || Ein junger Langfinger besuchte 

.rgaitgencn Donnerstag-Hoopes Ele-
vt)ater in Sank Centre, WS er etwa $25 

• Silber zn sich na t)tn utid fttitder un-
uldigsten Miene seines " Weges ging. 

man den Diebst ahl wahrnahm, war 
• i Spitzbube längst an einem sicheren 

; Platze. ' 
K H Herr August Charlys aus dem 

• Staate Michigan, der atn 7. d., wie 
na Zeit berichtet, in d:r Nähe des 

xvaf Rapids Depot atef dem Eisen-
Anzüge verunglückte, ist nieder in so 
; ic hergestellt, daß er voriiren'gen Ta-

^ die Heimreise antrctciv4onnte. ; 

, 11 Ges ch ä st- sverle gu n g. An-
; . As dieser Woche verlegten die Herren 
I den & Robischon vsn hier ihr 
\ op-Geschäft" in das unter dem Na 

n „WsshrngöLN Haus" benennte Ge-
j'ude, in Welchem sie zu gleicher Zeit 
/ <n Wshnsttz aufschlugen. .. 

Im Anfange des nächsten Monats 
»rd, wie es verlautet, SaüZ Centre 

I einer hscha-ngestellten Persönlich-
heimgesucht- w?rden. DeoMetho-

disten Bischof Mck wird nämtich im 
^August die ^obere ^Gegend durchstiegen 
v und bei dieser Gelegenheit in Sauk 
^Centre Station machen. 

Fähigkeit für seine Stellung bezc.«^ 

Frau Betzhold von 5^.vwn Tt. 
Clöud brachte dieser Tage «ne Psrtion 
neuer Kartoffeln, die aur( ihrem Felde 
gewachsen sind, in unsere Offiie, und 
glauben wir mit Gewißheit Jeigen zu 
können, daß diese Kartoffeln in Bezug 
auf Geschmack ni cht von den Kartoffeln 
auf dem Markte, gebeten werden können. 

I I  ©  e b o r e n  r  j U t t > c  i m  L a u f e  d e r  
vergangenen Wo der Familie Blake 
von Rich Prair c^n Zwillingsparchen 
—ein frisches Bübchen nebst einem nieb-
lichen Mäd ^; der Familie Joseph 
Rieder vo R St. Joe ein Mädchen; der 
Familie ^ Huhn von hier ein munteres 
Knäb'^n un^ t)cr Familie P. Lommel 
6011 /Siockvittc ebenfalls ein Söhnchen. 
8^,Ake h^ßds! ^ sI ^ ^ . -

Bei dem letzten Sonntag im Half-
unden wurde, was den Schatzmeister MiWay-Hause stattgehabten Preiskegeln 

ein sehr gutes Licht stellt und SRrpi«tAip£en oinnpn Sieaer 
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Wie man uns -berichtet, geht der 
-Trziehungsrath des hiesigen »Ustion 
Lchul - Distrikts mit dem ernsten 'Ge-
mteu um, mit dem kommende« Seme-
>r in genannter Schalle den deutschen 

terricht einzuführen. Bis jetzt haben 
/• tts zwei ApPttkantM sich gemeldet,:iic 

ens sind, die SchtUstelle zu Äbar-
ivmen. ., ̂ 7, ' 

I Seit vergangenem Donnerstag ;tsti 
. • y vielbesprochene HeÄis von hid 
v , »;'r«ös verschwunden. Durch ein ihm! 
'• ^gewonnenes Versprechen/ sich mit 

i berüchtigten Bande über bte< 
* dtgrenze zu machen, enthob er sich 
. ) .näheren Bekanntschaft mit den 
. / ren unseres hiesigen Gewahrsams. 

f. J Soe etlichen Tagen kehrten sechs 
t \l ige Hsrren aus der St. Vincent's 
k^löKi in Pcnnsylvanien, nachdem sie 

^a ihr Noviziat beendigt hatten, nach 
A er hiesigen St. Ludwig's Abtei zurück) 

', • » jo | - vor dem Hochw. Herrn Abt Edel-
Iri Druck . te Gelübde ablegten und 2 Tage 
f'«-> hjL niederen Weihey empfingen. 

p:sf 
/ 

Einem. Bericht« von Avon gemäß, 
wurden die Herren Th. Bauler und 
Andr. Heitneuumt Don'Hier am letzten 
Sonntag vom Glück begünstigt. Es 
fand nämlich 6rn jenem ^age in Avon 
eine Lotterie tzum Besten der dortigen 
kath. Kirche statt, wl-bei Herr Bauler 
eine Büchse, Herr Heimemann eine Kuh 
gewann. < 

|| Die Herren Steten und Poung, 
Eigentbümer des Granit-Steinbruches 
in der 9i€he der Stadt, lassen auzen-
blicklich ein geräumiges Hans, 2 Stock 
hoch, für die Aufseher der Arbeiter in 
der Nähe des Steinbruchs aufbauen. 
Eine Anzahl der rerheiratheten Arbei
ter, die in jenem Steinbruch beschäftigt 
sind, Raiten sich selbst kleine Woh-
nungr.i. 

fl Herr Peter^Nandersluis, zuletzt, in 
St. Hanl ansaffig, übernahm die Stel-
lung als Buchführer in dem Geschäfte 
des Herrn F. H* Dam von hier. Die-
ser Tage langte seine Familie m unse-
rem Städtchen on. Bor Zeiten schon 
war Herr B. em beliebter Bürger von 
<BL Cloud, weshalb ihm und seiner 
Familie seine Freunde ein herzliches 
Willkommen zurufen. 

«11 Herr D. B. Searle, bis dahin Ad-
vs-at in hiesiger Stadt, hat bereits sei-
nett Stellvertreter gefunden. Es trat 
nämlich als solcher in seine Fußstapfen 
ein gewifsetHerr D. F. Calhoun, von 
der Firma Barto & Calhoun in Sank 
Centre, welcher sich mit Herrn Oscar 
Taylor dahin vereinbart hat, daß in 
Zukunft eine neue Firma ^Taylor 6? 
Talhonn" Mhier existiren wird. 

I In letzter Woche schloffen die jähr-
Richen Exerzitien der Herren Professoren 
des St. Johüi's College, an denen sich 
euch einzelne Benediktiner » Väter, die 
als Seelsorger angestellt sind, Theil 
-nahmen. -In einigen Wochen werden 
Sie noch übrigen Benediktiner - Väter 
ihre Exerzitien halten. Diese Einrich-
iiing wurde durch den Hochw. Herrn 
Bbt getroffen, damit die einzelnen Psar-
Teten während den Exerzitien nicht ver-
Waist seien. 

|| AnsanW vergangener Woche begab 
sich ein geiMer Burgitt von.Sauk Ra 
pids nach St. Paul, utn daselbst Pferde 
einzukaufen. Während er in einer 
Kutsche durch die Straßen jener Stadt 
dahiusuhr und noch einzelne ^Gerde an 
Stricken hinter dem Wagen herführte, 
wurde er plötzlich aus dem Wagen auf 
das harte Master hingeworfen, wobei 
er erhebliche Verletzungen, namentlich 
ÄN dem linken Knie, davontrug. 

J Als ein gewisser John -^Kott am 
vergangenen 'Donnerstag sich auf dem 
Wege von Äkexandria nach feinem nahe 
gelegenen Hoim befand, würben feine 
Pferde von zwei ihm unbekannten Män-
nkTN angehalten, die keinen Mnstand 
nahmen, ihtn leine Baarschaft. abzuver
langen. Eine durch die Hand des 
Angefallenen geführte Heugabel Heran' 
laßte die beide«'Angreifer die Flucht zu 
ergreifen. 

Minen gewesen Fr. Henenloiier von 
Bellevue traf fetzten Donnerstag ein 
schmerzlicher M-fall. Er war im Be-
griffe>Korn aufzupflügen, bei weicher 
Arbeit die Pferde scheuten, jedoch von 
der kräftigen Hand des Arbeiters gehal-
ten w«rden. Er,.wnrde dabei auf den 
Cultivator geschossen und erlitt inner
liche Verletzungey,»denen er den Aenße-
rungen Jfecs Arztes ^Zemäß wohl erliegen 
wird. 

II Hen^John Edtlbrock von hier,^dör 
behufs wekerer Ausbildung im -Ge-
schäfte ein« Stelle o*5 Clerk in einem 
der größten GeschäftShäufer in Chicago-
übernahm,'wird morßen von hier aN 
seinen neuen Bestim«ungsplatz abrei--
sen. Er fand eine Anstellung im näm--
lichen GoschWshanse, ,in welchem sich 
dessen Bruder, Herr Jos. Edelbrock von 
Melrose, vor eisiigeti Jahren als Kauf» 
znann ausbildete. .. 

g Herr James K. Wing, der letzten 
Mittwoch von' .feinem Weizenfelde, in 
McLeod County gelec.cn, zurückkehrte, 
berichtete uns, daß ein Hagelwetter sei-
nen ganzen Weizena«fwuchs «ollständig 
ausgedroschen habe, daß zudem noch 
einzeln« angrenzende Felder f«hr stark 
durch das Unwetter beschädigt worden 
seien. Herr Wing hatte fein Weizen-
feld für $800 in der deutschen Hagel» 
veisicherungs - Gefellschaft versichert, so 
daß ihm nur ein geringer Schade« er-
wachsen wird. ' 

und Prei»tchießen gingen als Sieger 
davon: Frank Pöpke von hier, der sich 
Besitzer einer Gans nennen darf; John 
Richter vom Town St. Cloud, dem als 
Preis ein Hammel und eine-Gans zu 
eigen wurde; John Rengel sah sich 
ebenfalls von einer schnatternden Gans 
verfolgt. •. : 

Bei einem Besuch in Sauk Centre 
hatten wir Gelegenheit, den Schmiede-
tneifter und Wagenmacher H. Muttie, 
der seine Werkstätte neben H. Keller's 
Wohnhaus hat, kennen zu lernen. Sei-
ner großen Beschäftigung gemäß muß er 
ein Kenner feines Faches fein; als sol
cher wird er auch im Städtchen selbst 
und in der Umgegend gelobt. Außer 
ihni sind in seiner We'rkstätte noch zwei 
Gehmfen beschäftigt, so daß er alle Ar-
beit schnell und pudern nach Wunsch be
sorgen kann. 

|| Bor einigen Tagen stattete ein 
Tramp dem Heren Koople von Saut 
Centre einen sehr unwillkommenen Be-
such ab. Mit dem Verschwinden des 
Tramp Permißte genannter Herr näm
lich einige 25 Dollars, was ihn veraN' 
laßte, eine Hetzjagd auf den Spitzbuben 
zu veranstalten. Nach langem Suchen 
gelang es auch, des DiebeS habhaft zu 
werden. Ma« fand noch 28 Dollars 
bei ihm vor, die er, wie er behauptete, 
auf redliche Weife verdient habe. -Je-
doch verstrickte er sich in seinem künstli
chen Lügengewebe; man erkannte ihn 
als einen regulären Tramp, und als 
solchen behandelte man ihn aych. 

U Laut Mittheilnng wurde dieser 
Tage dem^County Auditor von Benton 
County, ein Schreiben von Herrn A. F. 
Morris, Hanpt-Jngenieur der St. Paul 
& Pacific W. R>, der zur Zeit zur Be-
sichtigung.der neuen Fahrbrücke über 
den Mississippi bei Sank Rapids einge-
laden war, eingehändigt, in welchem er 
seine Aeberzengnng dahin aussprach, 
daß genannte Brücke keineswegs vom 
Winde mngeweht worden sei, fondern 
daß durch eilten Blitzstrahl die Tragbal
ken von den Pfeilern weggerückt wnr-
den in welcher Behauptung sich Herr, 
Morris dadurch gestärkt sieht, daß ein 
zelne Personen behaupten, gesehen zu 
haben, daß der Blitzstrahl in 'das 
bälke gefahren fei. * Weiter beißt es in 
jenem Schreiben, daß die Brücke mit 
nur geringen Unkosten wieder ausge-
baut wenden könne. 

g Vom Town Alberto läuft uns die 
Nachricht ein, daß auch in jener Gegend 
während der letzten Woche '-Gewitter-
stürme stark gehaust haben und Massen-
haste Regengüsse die Wege bereits un
faßbar gemacht haben. Hin und 
wieder befindet sich Rost im Weizen vor; 
jedoch .ist diese Farmersplage.von nur 
geringer Bedeutung. Die Einwände-
rung in jenes Viertel dauert immer 
fort, und solche, die sich allda nieder-
lassen, scheinen ehrliche und arbeitsame 
Seilt: zu sein. Auch gewinnt es den 
Anschein, als ob diese Neulinge alle 
mehr oder weniger über ein Capital zu 
verfügen chaben, weshalb man zu dem 
Glauben berechtigt ist, daß diese bald 
mit Energie an die Arbeit gehen wer
den, um die Waldungen in urbares 
Land umzugestalten. <jf 

B a h  n - A  n g e l e g e n h  c  r t ; e  i t . -
Aus zuverlässiger Quelle bringen wir 
in Erfahrung, daß den Beamten der Au 
stin, Mankato und St. Cloud Eisenbahn 
ein Anerbieten des zum Bau jener Ei-
senbahnskecke erforderlichen Geldes ge 
macht wurde, falls die nöthigen 'Bor 
kehrungenchiezu mit der Illinois Cen
tral Bahn gemacht werden können. 
Eine Zufamwenkunst mit letztgenannter 
Compagnie'wa^ bis dahin, weil deren 
Präsident augenblicklich in Eurepa 
weilt, nicht zu ermöglichen. Es ge-
winnt den Anschein, als ob die Beamten 
der Illinois Central Bahn schr 
gut für 'jene Angelegenheit ge-
stimmt seien, indem ihnen aus derselben 
ein bedeutender Geschäftsverkehr der 
günstigen Verbindung wegen erwächst. 
So lautet die ^augenblickliche" Stim
mung! 

| |  S t a d t r ä t h l i c h e s  
gelten Montag Abend Helten die Stadi-
oäter eine spezielle Versammlung ab, in 
welcher ein Brief von einem Advokaten 

t&on Duluth vyrgelesen wurde. In 
diesem Briefe hieß es« daß am 22ten 
dieses in St. Paul eine allgemeine Ver 
sammlung stattfinden werde, in welcher 
der BM einer neuen Bahn, vermittelst 
der Minnesota mit den großen Seen in 
.direkter Verbindung-stände, zur Sprache 
bomm^n sollte. Bon Duluth aus wür 
de die Strecke St. Cloud und Duluth 
befürwortet werden, und das Jntereffe 
sür St. Cloud .würde es erheischet, 
daß auch van diesem Platze aus eine 
Delegation nach St.-Paul z«r Bethei 
ligung an jener Versammlung gesandt 
würde. Unsere Stadtväte'r erkannten 
diesen guten Rath an und erwäAten die 
Herr-n Ch. Gilman, Searle, Schmith, 
Jos. Edelhrock und Haytpard zu. Dele 
gaten. 

s 
MW 
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t Seit letzten Samstag betrauert die 
Famiüe A. Meyer von hier den Verlust 
ihres kaum 7 Monate alten Töchter
chens, das in Folge einer Unterleibs-
Entzündung starb. 

|| Das am vergangenen Montag 
Nachmittag über St. Augusta dahinzie-
hende Gewitter verursachte dem dort 
wohnenden Herrn B. Meßmann einen 
schweren Verlust. Eben war er mit ei
ner Wagenladung Heu in die Scheune 
eingekehrt, als ein Blitzstrahl in dieselbe 
hineinfuhr, das Pferd sofort tödefe und 
die Scheune in Brand setzte. Es ver-
brannten nebst der Scheune 11 Ladun
gen Heu, und der Heuwagen. Der An-
gäbe des Herrn Meßmann gemäß er
wächst diesem ein Schaden von $6— 
700. 

II Zur Zeit glaubte die „Journal 
Presse" von hier, ein bewährtes Mittel 
gefunden zu haben, jene jungen ameri-
konischen Bürschchen, die vor etwa zwei 
Wochen vor den Friedensrichter geladen 
wurden, um dort Zengniß gegen einige 
hiesige Bierwirthe abzulegen, vom 
Wirthshansbesuch abzuhalten. Sie 
ließ sich nämlich von Jenem das sichere 
Versprechen geben, nie mehr die Schwel-
le eines Wirthshanses zu betreten, wo-
gegen sie sich dazu verstand, das Ver-
öffentlichen der Namen der jungen Bier-
trinker einstweilen zu unterlassen. Bald 
jedoch erinnerten sich die armen Schlu-
Äer ihres Versprechens nicht mehr; 
fchaarenweise trugen sie ein Fäßchcn 
Bier hinaus in den Wald, das bis aus 
die Nagelprobe geleert wurde. Ucber 
die Pflichtvergessenen ist die „Preß" nun 
sehr entrüstet, spricht Drohungen aus 
und vergißt dabei jenes Mittel, durch 
das zur Zeit die Bürschchen in's Bocks-
Horn gejagt worden. Weshalb folgte 
diesmal nicht &e Publikation der Na
men? _ 

Die soziale Revolution ^er Ge-
genwart. 

' (Fortsetzung.) 

Für heilsame und die Wirksamkeit 
des Kapitals nicht beeinträchtigende 
Mittel zur^Befriedigung der berechtigten 
Lohn -- Ansprüche der Arbeiter halten 
wir Arbeitstheilung,Stücklohn, Verkür
zung der Arbeitszeit, und vor Allem 
VervovkBmmnung der technischen Fä 
higkeiten des einzelnen Arbeiters, wie 
denn Äberall die beste Hilfe immer aus 
dem Menschen selbst hervorgeht. In 
Consum- und Produktions - Vereinen 
können-wir nur Hülfe für besonders be-
vorzugte oder befähigte 'Arbeiter, oder 
für besonders locale Uebelstände, nicht 
aber für fämmtliche Arbeiter sehen. 
Und die Gesammtheit müssen wir be 
rücksichtigen. Arbeiterclassen werden 
bestehen, so lange diese Gesellschaft be 
steht:; darin sind fast fämmtliche nicht 
auf extremem Standpunkte stehenden 
Führer und Volkswirthc sich ei nig, eine 
Ueberzeugung, zu der sich sei bst Allen 
und Harrisson bekennen. Jeder Ver-
such, Arbeitgeber und Arbeiter in einer 
Person zu vereinigen, wird in der gro
ßen Praxis sich als unthunli« h zeigen 
Während mir deshalb den *. Irbcitern 
von derartigen Bestrebungen o ibrathen, 
können wir nicht umhin, den 5 Irbeitge-
bern ernstlich an's Herz zu lei }en, den 
Bedürfnissen ihrer Arbeiter möglichst 
Rechnung zu tragen und sie n icht als 
ihre Arbeitsmafchinen zu bc trachten, 
sondern den Unterschied zwische N ihnen 
beiden möglichst zu Dereiaigt n. Bei 
vorkommenden Differenzen sol lte man 
das englische Schiedsgerichts - Versah-
rett, zusammengesetzt von Arbeit:ern und 
Fabrikanten, annehmen, ©tri kes soH-Waum, sondern in 
ten, als beiden Parteien schädlü h, mög^ 
lichst vermieden werden. 

Die Arbeiter werden zwar du rch .ihte 
Strikes und Gcwerkvereine vora iissichh 
lich noch manch'e Ansprüche in ~ "* 
der Länge der Arbeitszeit, Arb kitsein-
richwng und des Lohnes durchsetzen 
können; allein sie werden auch man
chen Mißbrauch mit dieser Gewa lt ma 
chen und dadurch nicht allein den Un 
muth der Arbeitgeber unnützer Weise 
erregen, sondern außerdem Äerkennung 
und Mißachtung wirchsWftlicher &t-
setze, Local- und Concurrenzverhä ltniffe 
selbst noch schwer büßen und voraus-
sichtlich erst durch eigenen Schaden ler-
nen müssen, bis Ke diese friedliche 
Schiedsgerichts - Einrichtung dem ver
derblichen Kampfe zwischen.Trbeit und 
Kapital vorziehen und dem Atrtheils-
spruche Unparteiischer sich unterwerfen 
werde«. 

Em weit größeres Gewicht aber zur 
Erreichung einer wirklichen Besserung 
der LZage der Arbeiter und einer zufrie 
Heneven, lebensfroherenStimmv-ng unter 
a l l e.« Ständen legen wird a«f die 
Besch affang einer Heim-ath, eures eige
nen H eevdes für arm und reich, je nach 
dem SL^aaße ihrer Mittel; dann.auf die 
Wiederherstellung der Aamilie sowie 
des jetz.fc leider ]p sehr fönenden Sinnes 
für tza: ailienlebm, und schließlich und 
hauptsäHlich aufweine sorgsamere Frzie-
hung der'Kinder, auf Zucht und Ord -
nung und auf eine höhere Cultur dcS 
Herzens u.^d GeisteZ, mit Mtem Werte 
auf eine höhere Charakterbildung. Wo 
finden wir zcht nod^ Charekterstärke. 
Nur fetten, sehr selten sehen wir davon 
weik.hätige Spuren und fast scheint es. 
als ob Genußsucht und Corr.uMion sie 
vollständig verengt hätten. Bsr Al
lem ist dieses in Sen sogenannten höhe-
reu Claffen der Fall, weshalb es in die-
ser Beziehung zunächst an ihnen l«at, 
das Ihrige zu thun, um den Menjchcn 
den Frieden wieder zu geben, 
; • ; (Schluß folgt.) ^ 

-J; (Für den Nordstern.) ^ v' 

Gin Bewch bei den Freunden. 

Gewiß wird man's Niemandem ver
argen, nach mehr monatlichem Stuben
arreste durch eine kurze Zeit der Erho-
lung für Geist und Körper wieder neue 
Kräfte und frisches Leben zu sammeln. 
Um nun sowohl dieses zu erlangen, 
als auch der öfteren Einladung mehre
rer Freunden Folge zu leisten, habe ich 
mich entschloffen in dieser schönen, aber 
schwülen Jahreszeit einen Ausflug in 
einer von der Natur so verschwenderisch 
ausstafsirten Gegend dieses Staates zu 
machen. ^ 
In Gesellschaft mthrerer Bekannten 

verließen wir St. Cloud und kamen 
nach mehrstündlicher Fahrt durch eine 
einsame Gegend nach Minneapolis, der 
Metropole des Staates. Hier suchte 
ich zuerst mehrere Freunde auf und trat 
dann nach kurzer Zeit der Labung eine 
theils Fluß-theils Straßeneisenbahn— 
Tour an, um so in unterhaltender Weise 
die sehenswertesten Plätze der Stadt zu 
besichtigen. Auch besuchten wir meh-
rere Kirchen, jene heiligen Hallen, von 
wo aus allein Kraft und Leben für un
sere beschwerliche "* Erdenpilgerreise 
fließt. Minneapolis besitzt fünf katho
lische Kirchen, zwei deutsche, zwei irische 
und eine französische. Die deutsche 
Gemeinden stehen unter der Hinsichtli
ch en Leitung der Benediktiner Väter 
von St. Ludwig am See. Es scheint 
jedem Fremden bei Besichtigung dieser 
Stadt kaum möglich, zu glauben, das 
Alter jener kaum ein Vierteljahrhundert 
zurückrechnen zu dürfen. Und doch ist 
es so. Elendige großreutliegende Bret 
terbudcn mit kaum zwei Tausend Ein-
wohnern bedeckten vor fünf und zwan-
zig Jahren den Platz, wo das Auge jetzt 
die prachtvollsten Bauten mit einer Ein 
wohnerzahl von nahezu fünfzig Tan-
send erblickt. Minneapolis bildet auch 
der Koncentrirpunkt der Industrie und 
des Handels von Minnesota; ihre 
Mühlen find schon lange weltberühmt, 
und haben schon seit Jahren den euro 
päischen Markt mit Brodstoffen ver
sorgt. Besondere Erwähnimg verdie-
nen auch die prachtvollen Schulen, die 
Staats Universität und die übrigen 
öffentlichen »Gebäuden, ausnahmslos in 
solider Bauart aufgeführt. Der St. 
Anthony Fall gehört bekanntlich zu den 
schönsten der Welt; hat jedoch schon 
viel-von seiner ursprünglichen Schön--
heit verloren, da Zaum mehr überall zu 
unterscheiden ist, wo die Natur aufhört 
und die Kunst der Menschenhände ihren 
Anfang nimmt Bei Betrachtung die-
i Naturwunders dachteüch umvillkür 

lich an die Entdecker Vater Marqnette 
und Vater Hennef in ; ersterer Entdecker 
des Mississippi, letzterer dieser schönen 
Fälle. Da es jetzt beinahe zweihundert 
Jahre sind, daß'Vater Hennepin die 
Hälle entdeckte, so macht, dem Verneh 
•nen nach, die stasts—historische Gesell
schaft schon jetzt großartige Vorberei
tungen, um nächstes Jahr dieses Jubi
läum aus eine würdige Weife zu 
feiern. — Zu den Sehenswürdigkeiten 
der Stadt gehört besonders die neue 
Brücke, welche die Hauptstraßen von 
Minneapolis und St. Anthony verbin-
det. Dieselbe verdient gewiß zu den 
großartigsten Produktionen neuester In-
gineurkunst gerechnet zu werden. 

Alles Sehens—und Rühmenswerthc 
dieser jungen Großstadt mit ihren 
prachtvollen Bauten und Park-
anlagen, zu beschreiben, dazu fehlt es in 
einem kurzen Reiseberichte nicht nur an 

einer so drückenden 
itze von 95 Grad auch an — Geduld, 
ach cintägigem-AufenihaIte<ging es von 

Winneapolis in südwestlicher Richtung; 
jedoch schnaubte das Dampfroß mit ei
ner solchen Schnelligkeit dahin, so daß 
es mir kaum möglich ist, über diese Ge-
gend ein endgültiges Urtheü .-zu fällen. 
Der erste nennenswerthe Anhaltspunkt 
war Shakopee; dieses Städtchen ist 
prachtvoll gelegen, und ist da besonders 
die katholische Kirche, pastonrt vom 
Hochw. Vater PluX, die schon von Fer-
ne dem Reifenden mit dem Symbole 
des Glaubens segenvcrkündend entge-
genwinkt. 

Erwähnung verdienen auch die 
Städtchen Chaska, Carver, Jordan, Le 
Seur, Henderson und St. Peter. Die 
Gegend dieser Bahnlinie entlang ist 
größtenteils fruchtbar, und ist die Lage 
vieler Landhäuser und Anlagen gerade
zu eine malerische und romantische zu 
nennen; denn auf der einen Seite fließt 
dar majestätische Minnesota Fluß, auf 
der andern zieht sich eine von schönen 
Schattenbäumen bewachsene Hügel-
kette in malerischen Windungen dahin. 
Besonders zeichnet sich das Städtchen 
Jordan durch die Schönheit seiner La-
ge aus. Ganz von Hügeln und kleinen 
Wäldern eingeschlossen, ist dieses Städt-
chen in kleiner Entfernng kaum sichtbar, 
und Legt ganz vereinsammt in trauli
cher Stille. Auch ist dieses Städtchen 
größtentheils Deutsch und katholisch, 
und nucht die Gemeinde unter Leitung 
der beliebten Franziskaner Väter er-
freuliche Fortschritte. 

Von^St. Peter reißte ich am folgen
den Tag^aach Neu Ulm, das Haupt-
ziel meiner Reise. Hier nahm ich 
Quartier im Hause der Hochw. Herren 
Alexander Becgfeld und Bernard Sand-
meier, auf deren Einladung hin diese 
Reise von mir untemomen wurde. Das 
nächste Mal näheres über St. Peter, 
NewMlm und Umgegend. % A. E. 

(Formung /olqt.7 1 -

0 Ein gewisser Alonzo Gates, der 
etwa 17 Meilen von hier eine schöne 
Farm besitzt, vermißte im Lause der ver-
gangenen Woche einen seiner Esel. Letz-
ten Samstag kam Genannter nach St. 
Cloud, wohin sich der Esel verlausen, 
um denselben wieder einzusaugen. Da-
bei nahte er sich zu viel dem tükischen 
Thiere; dieses schlug ans und traf den 
Gates gerade vor den Unterleib. Aerzt-
liche Hülfe vermochte es nicht, den Un
glücklichen wieder herzustellen. Erst der 
am SDienftag'Mittag eingetretene Tod 
erlöste denselben von seinen Schmerzen. 

Bericht des Board der Auditoren» 

v o n  S t e a r n s  A n d i e C 0 in m i ss ä r e 
C o u n t h ,  M i N N .  

Wir Unterzeichneten, die qesctzmäßig einen 
Board der Auditoren bildeten, zum Zwecke, 
die Rechnungen, Bücher und Belegscheinc zn 
eraminiren und nachzurechnen, wollen Ijitnuit 
den Bericht abstatten, daß wir als solcher 
Board der Auditoren znsainmen traten, und 
daß wir am 18. Juli 1879 au sfanden, daß 
der Schatzmeister von Stearns County als sol-
cher folgendermaßen schuldet: 

Dem Staat Minnesota 15 
Stearns County 13,059 9t 
Dem öffentlichen Schvl-Äapital 1,179 tti 
Dem privaten Tilgungs-Kapital 74ti 19 
Ten Towns 3,916 31 
Den Schul-Distrikts 5,428 18 
Den StaatS-Ländcreien t>U 62 
Für den Betrag der Taxen, kolleitirt seit 

der Juni-Abrechnung (noch nicht ver-
öffentlicht) 2,740 47 

Total Schuld des TchatzmeifierZ ?10,538 95 

Wir fanden ferner, daß.der Schatz»',ei'tcr in 
Geld und Scheinen vorräthig hat: 
Ein Certifieat von eingelegtem Gelde bei 

T. E. McClureS von $3,913 00 
Ein Ueberschuß in T. C. McClure's 

Bank von 23,337 77 
Sin Certifikat von eingelegtem Geld in 

der Sl. Cloud Bank von 2,000 Oft 
Ein Ueberschuß der St. Clond Bank v«n 5,841 41 
Ein Ueberschuss in McrchantZ Rat. Ban! 

in St. Paul von 1.54 4 2t> 
Prämien-OrdcrS für eingesungene Wölse 

im Betrage von 42 00 
Prämien-Order für einen eingebrachten 

Pferdedieb im Betrage v»n 200 00 
Eine Staats-Ordre im Betrage von 500 00 
Town-OrdreS im Betrage von 532 Ol 
Schul-Distrikt-Orders im Betarge von 590 tüS 
County Orders im Betrage von K7 20 

ilber, Nickles und Kupfermünze im Be-
trage von 98 30 

Kourantgeld im Betrage von 1,802 32 

Total Betrag in Schatzmeisters Händen ?4ü,588 95 

was Alles unterthiinigst vsrgelegt wird. 

B a r n e h  V o ß b e r g ,  
Auditor, Stearns Co., Minn. 

E. P . B a r n n in, 
B«rsitzcr der Commissäre, Stearns Co., Miun. 

E . B .  S  t  r  o  n  g, 
Clerk der Court, Stearns Co., Minn. 

St. Cloud, 19. 3uli 1879. Sl—2 

KM Verlaufen.^Seit letztes 
Soilntag ist dem Unterzeichneten eine 4 jäh
rige braune Mähre entlaufen. Kennzeichen : 
Der rechte Vorderfuß ist etwas weiß und fleht 
mit demselben lahm. Wer über den Verbleib 
Näheres weiß benachrichtige gefl. 

Z o s. L. M e y e r, P. O. St. Joseph, Minn. 

Vermißt. — Seit einem Monat ist eine 
rothe Kuh mit kurzem Schwanz, 7 — 8 Jahre 
alt, abhanden gekommen. Auskunft sieht man 
?.n der Office unseres Blattes entgegen. 31-2 

Entlaufen.—Äor etwa 2 Wochen ist dem 
Unterzeichneten eine tumfelrothc Kuh, deren 
rechtes Horn nahe am Kopfe abgebrochen ist, 
aus Cramb's Viehweide entlaufen. Wer 
nähere Auskunft über deu Verbleib der Kuh 
ertheilen kann, wende sich gegen gute Beloh--
«ung an V a l. W e tz c l, St. Ctoud. 

e u e $ 

Fleischer-Geschäft 
von 

G. Ammer & A. Anier, 

St. Cloud, Minn. . 

Dem geehrten Publikum von St. Cloud uni> 
Umgrgend bringen wir hiermit die Nachricht, 
daß wir seit deml9. dieses ein neues Fleischer-
qeschüft an Mockenhaupt's altem Pla!;e. Ct. 
Germain-Straße etablirt haben. Alle Sor-
ten frisches Fleisch, und was sonst noch in ein 
wohleingerichtetes Fleischer - Geschäft gehört, 
findet EON stets bei uns vorräthig. Reelle 
Bedienung zusichernd, empfehlen sich zu ge» 
neigtem Zuspruch 

G. Krämer & A. Meyer. 
St. Cloud, 24. Juli 1879. 81—Ä 

Nirgendwo kaust -nau bessere und zu-
gleich billigere Waaren als bei 

F r a n k  B e t t e n d  n  r g .  

Irgendetwas und AlleS vom Glas 
Branntwein bis zum Barrel Schweinefleisch 
kauft man bei 

B  0  y d .  

Wer Geld ersparen will, mache feine 
E i n k ä u f e  b e i  H .  O t t e n s m e i e r .  

63F™ Die berühmten „Fish Bros."-Far-
M'.rwagen sowie der allerbeste Kalk billig zu 
haben bei Louis Clark, St. Cloud. 

Eine der besten Lotten in St. Cloud 
zu verkaufen : Lot 7, B. 2. Stearn's Addi-
tion, nahe beim Depot gelegen. Nochzvfra-
gen in der Redaktion dieses Blattes. • 

USf" Es ist jedenfalls gut, in Oktens-
meier's Store vorzusprechen, dessen Wanren-
lager zu besichtigen nnd sich nach den Preisen 
zu erkundigen, bev-or man anderswo Ein-
äufe macht.. -

Soeben erhalten eiyen großen Vor-
rath von Spaten, Rechen, Hacken, Gabeln, 
Stricken, Wasiereimeru, Nägeln von jede'-
Sorte, sowie ein vollständiges AssortemeNt von 
Zinnwaaren. Billig zu 'auscii^ci 
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